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Geiephon-Ur. der Uedaktion 52.

Amtttcher Geil. !
Seine t. und l. Apostolische Majestät hauen all-.'r.

gnädigst folgenden Armeebefehl zu erlassen gernhl:

?l r in e ebef e h l.

Vor ziveieiiü)alb Jahren sandle!, die Ilaliener der
Monarchic ihr Millionenheer in dei; Nüctcn. (5s sollte!
den Todesstoß führen. ^

Ader meine heldenmüligen Ifonzo-Kämpfel hielten i
in elf fchlveren, blnligen Schlachten êdem Anstnrm sieg-z
reich stand. !

Kraslvoll konnten drei Sonnner hindurch ohne Sorge'
für den Südwesten gewallige Käinpse im Osten ansge-!
tragen luerden. Kraftvoll Wnnle jüngst, ausgebaut aus ^
den Vediuguugeu, die der unvergleichliihe Widersland!
geschaffen nnd geloahrl hat, jener entscheidende Schlag!
vorbereilet »verden, der zur zwölften Schlacht snhrte. l

Innigst gedenke Ich in den Tagen der Befreiung!
Meiner Küstelllaude all der glänzenden Leistungen, die!
seil Pfiilgslen 1915 von Mhcern und Truppen gegen ^
Ital ien vollbracht worden sind. Treueste Erinnernng^
widme Ich sür immer jenen nngezähllen Helden, die!
den Sieg um den Preis ihres Lebens erkaufen mußten.!

Dem Allmächtigen sei Dank. Das Blut dieser Bra» j
ven ist nicht vergebens geflossen. Meine und Meiner!
treuen Verbündeten Slreillräfte »lelien lief in Feindes»^
land. An den Wachtfeuern in ^-riaul loben snr Meines
Wehrluachl stolze Erinnerungen wieder auf, Ermne- ^
rungen an längst vergangene Nuhmcsepochen, in denen ^
die soldatische Jugend Meines unvergeßlichen <^roß-
uheilns, des Baisers nnd Königs ^ranz "^ofef, wurzelt
Und die von den Namen Meiner Allvorder» Karl und
Albrechl und vom Andenle» NadetzlM nie und nimmer!
zu trennen sind. I

Der Geist dieser Mroßen, der in Meiner Wehrmacht
für alle Zeilen sorllebl, inöge uns aus der Vahu des Er-

folges lveilerleiten, auf der alleiu Meine Voller den von
aller Well ersehnten frieden gewinmn lönin».

(Yo« u,ii uus!

Na den bei Wien, am -!. .̂̂ ooeüiber !!)^!7,

Kar l m. p.

Dcn 3. November 1917 wxide in der Hof» imd Staats'
druckorci dcis t.'XCV. und (.'X<I!VI, Slüct !"cs Neichs^esevblnttes
in dcutschl'r l̂usssnde au^nlurliln mid vers>ndet. Dns ^Xl^Vstf
Stück rnlhält „n<rr Nr. 4^4 dir Ncrurdmm^ drs Fillu!i«,unnis!e»
liuins uo,i! 3 l . Oktober 1!»l7 übcr die Gewälining von Gelnihrkn»
brfreiiinssm zur Förderung der Zei1,nunli der sirbeutrn öster-
reichlichen .^ric^sauleili^. Das l'Xl^VI. Slücl rnllililt uuler
Nr. 4li5 die Kuiidmachuuti dls Minisleiiums drs Inuciu in«
Einvcrnchlncn uiit dr» bcleili^lcu Ministeriell voiu 27, Äuqusl
1!)1? weqen Nichtigstrllunss c'N(s Fehlers in der Veroiduung
des ssinanzniiuisterüims im Einv/rnehüien init dc» Vtiuistrrinl
des Iunsrn. des Handels sowie den, ','!mte jür VollkeruälniiN!,
vom 28, I n ü 1917, N. G. Vl. ^l>. 320. betreffend die Erze».
lmn>i vun Vierersal<! »>'tcr Nr. 42«! die Veroldnung des Hau
bclsmmistrrs vo», W. Oltol'er 1917, lirlrrssrud die Errichtung
eines Fachaüsjcliüsses der H.'ftfeuhäüdlcr; unter Nr. 427 dir
Verorl'uun,, des Äckeil'Nliuninstrrö iiu EiunrrueliMsu uiit dem
Miuister des Innern, dem Ioslizmiuistir und dc,» mit der kri
tuuss des Amtes für Vultsernälilunn lirtrautrn Minister vum
30, Oktober 1917, betreff.»!) die üii.iweudnng von Baustellen
znr Gew!nunnss von Nahrung und Filtterpflauzeu-, unter
Nr. 428 die Vero>dnun>i d>s Hnndclsmin'si.riuuis nn Einucr
nehmen mit de» beteiligten Miiustencu vom 30. Otto er 19l7.
belrrsfrnd die Anzeige von Drahtseilen nnd die Re^lung des
Verkehres in solchcn Seilen, und unter Nr. 429 die Verordnnnq

' des H>nldelsmiuistels im Eiiivernchmn, mit den l'elnlissten M i
Knistern vom 30, Oltobcr 1917. bcn.iMb dic Anzeige und Ab>
Lieferung der Abfälle l i ierter Ttiihlc.

Politische Zleberftcht.
L a i b a ch, 5i. November.

- Der Namel:s<aq Teiin',- Majestät wnrde i>, der >nn!,'.e„
I Monarchie dnrch ^estgolleödienste und Woiilfahrtsver»
austaltuugen in feierlicher Weise begangen. Die ^es«.
artilel der Vlälter stehen im seichen der italienischen

Tiege uulcr der Führung Teincr Majestät des Baisers,
dem nicht nur die befreiten Provinzen, sondern die ganze
Bevölkerung der Monarchie in Treuc nnd Tcmswrleit
zujubeln.

Teiue Majestät ftaiser lind Koni-, Karl »ourde von
Teiuer Majestät dem Deutsch'.-n Baiser zum Inh.ider
des schlesischen Infanterieregiments 'lir. 63 ernannt,
ferner hat Tcine Majestät der Deutsche Kaiser dem
<5r,',herzo<i Vu.qcn das Cichenlnilb ^un: ^ rd lu Ponr le
m^rite verliehen und den (5hef de>j l^rnerulstnbes der
gesamten bewaffneten Macht <Acnenil der Infanterie
Varon Ärz Zuin Chef des schlesischen Infcmierieregi»
»ueuts Nr. 57 ernannt. Teni (Generalobersten von N«>
rocvic und dem (5hef der ÜPerationsabteilung General»
maior />reiherru von Waldstntten verlieh Änifer Wil>
hel,n den ^rden Pour le in/rite. Die lHrnelniung 3ei»
ner Majestät des 5iaiscrs zum Chef des schlesischen I n .
sanlerieregimeuts Nr. t>^ bedeutet insoferne eine beiun»
dere Ehrung auch für dieses Regiment, als es derzeit
ebenso wie das den» dhef des Generalslabes ^reiherrn
von Arz verliehene Infanterieregiment Nr. 57 uuter
dem Oberbefehl Teiner Majestät des Kaisers nn der
Sndwestfronl im Kampfe gegen Ital ien stel)>

Aus London wird berichtn'. Tcr Norrespoüoeli'. oes
Äicuter-Nnreaus im italienischen Hauptnuartier ,'ieldet
unler dem ^. November, Am 27. Ullobec wurde be«
merlt, daß der Gencralstab das nauplnuartier ri'nnnte.
Alle verfügbaren Transportmittel wurden ,m Hand.
umdrehen von der Bevölkerung mit Beschlag belegt. In»
.'.wischen kamen von allen Teiten Nachrichten von gliin-
zendeu Heldentaten. General c^yn.vi w.,rdc mit elf Wun»
den nach Udinc gebracht. Alle Offiziere seines 3!ab>s
und alle Reiter seiner Eskorte bis ai,s drei waren ge-
tötet oder verwundet worden. Von den diei Bersaglieri»
li.islimentern auf dem Malajur blieb nur ein Offizier
am ^eben, lind auch er war verwunde!. Ungefähr um
Mitternacht, imchdem italienische Qffi'.iere angesomiv.en
waren, die mitteilten, das) lis<c, ,(>i<hissh.lMs<ar'sch,' Pa»

Die Vocknitze.
Roman von L u d w i g Rohmann .

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrboOn.)

Tann standen sie sich oben im Arbeitszimmer des',
verstorbenen Herrn gegenüber. Sybille war ruhig und
lühl; aber mit einem liebenswürdigen ^ug n>, dem ern-!
ften, jungen Besicht, der nichl gerade a >f KampfessliM'
mung schließen ließ.

Konrad sah es und seme Sicherheit belam einen
tüchtigen Stoß: da war also das Malheur, sic suchte
Frieden mit ihm! Dabei empfand er nun mit vollem
Vewlchlseiu den Zauber ihrer Schönheit und ihre Nähe
Ucs; sein Hcrz in Unruhe höher schlagen. Wie schön sie
war — wie schii,,. Wie kraftvoll die schlanke, ein klein
l5 ? ? ' ? ^ " " '"igende l H ^ l t : ü"d wie frei und

o z ,,e den schien .^^s „^< .̂>r widerspenstigen Haar-
fll^t trug! Und mm gar die Angen, die twas Zwingen-
des halten und hmler denen doch der üebenshunger lau-
erte Das alles iah er das alles '.oirkte auf ,hn ein und
cr hurte dabe, kaum, was nc fagî >

Sie trug ihm eine Nitte oor:'die Wirtschaft wolle
sie kennen lernen; den Umfang des H„te.i , . ^ ^ . ^ „ ^>
Maß der Arbeit, das in feiner Verwaltung „ud Äe-
wirtfchaftung stecke. Tas sei schon darnm nötig, weil sie
ihren Renten uicht frculd gegenüberstehen uud wissen
»volle, wieviel sie der Arbeit eines jeden einzelnen zn
danken habe. Sie schwieg einen Augenblick, als erwarte
sie eine Antwort auf das fcine Kompliment und eine
Anerkennung ihres guten Willens; aber da er schwieg,
Mußte sie wohl wieder da5 Wort nehmen. Ob er die
Freundlichkeit haben wolle, ihr alles Nötige zu erklären

und ihr zum rechteu Verständnis ^u helfen? Er werde
freilich viel Geduld mit ihr habe.i müssen, denn von
landwirtschaftlichen Dingen verstehe sie nnn doch einmal
noch gar nichts. Nur den redlichen Willen habe sie, s,ch
cinzuarbeiten und sie werde ihm dankbar sein, wenn er

', ihr dabei helfe.
! Nalürlich wollle er dNs; aber er sah dabei so un-
> sicher und beinahe hilflos aus, daß sie ihn veiwnndert
ansah. Und dann sprang soforl wieder das alte Miß.
trauen in ihr auf. Hoho — halte sie ilm etwa doch er-
tappt? Sie war ihm doch entg.'geugelommen und sie
mußte erwarten, daß er freimütig und herzl^t ihren
gnten Willen anerkannte. Und nuu sah er genau so ans.
als passe es ihm nicht, das; sie sich überhaupt um die
Wirtschaft kümmern wolle. Halte er denn wirklich er-

! wartet, daß sie sich von allen Geschäften fernhalten nnd
! ihn gehorsam schalteu lasseu werde nach seinem Belie-
ben? Nun, dann nmso schlimmer iür ihn — dcmn sollle
er ihren Willen spüren und er sollte es leinen, sich zn
beugeu. Und ohne eigentliche Absicht irnrde ihr Ton salt
und bestimmt, und sie befahl, wo sie nuc halte freundlich
bitten wollen. Erst solle er sie den Hof und die Wir:-
schastsgebände sehen lassen. Inzwischen solle er Pferde
sür sie selbst und ihre Freundin, die Naroilesse v. Trenk,
satteln lassen, ^ür sie selbst lein zn sanftes Tier, denn
sie liebe die rassigen Temperamente nnd fühle sich wohl
dabei, wenn sie etwas zn bändigen habe, waZ der Mühe

! verlohne. Das klang anzüglich und ihre grauen Augen
, blitUen ihn beinahe feindlich an. ^ür die Baronesje frei-
! lich müsse er ein frommes Damenpserd aussuchen. Ob
! das zu haben sei?

! Er nickte. Zur Not. ja, obschon der Stall in dieser
! Hinsicht noch aufgebessert werden lönne. M i t dem 3ai-

telzeug sei freilich nicht viel Staat zu machen — c>asür
habe in all den Jahren natürlich niemand Interesse
gehabt. Er wolle da erst einmal nachsehen und am besten
sei es wohl doch, wenn die Damen fahren würden.

Sybille wehrte entschieden ab. Sie wollten reiten
und das Sattelzeug werde schon zur Not zu brauchen
seiu. Was daran fehle oder neu zu beschaffen fei, das
solle er dann in Glogan beim Sattler anfertigen lassen,
denn sie habe die Absicht, sich recht fleißig im <hutsbezirl
nmzusehen.

So sand denn die Besichtigung sl.itt, und Konrnd
wurde dabei wieder ruhig und »icher. Dagegen wurde
Cnbillens Lauue schlechter, je mehr sie sich eingestehen
mußte, daß wenigstens dem Anschein nach alles norzüg^
lich in Ordnung war. Es verlet'.te sie, daß die Hofleute
uud das Gesinde sie nur neugierig nnd scheu ansahen,
während cr sür sie alle der Hcrr war, der seine Uswrd.
nuuaen ruhig uud klar traf und bedingungslosen (Ye-
horsam forderte. Das hätte sie freuen sollen und es uer-
lel'.te sie fast. Ein (befühl "hnmächliger Hilflosigkeit
überkam sie, je mehr sie hörte und sah. Es schien beinahe
unmöglich, in alle diese vielgestaltigen und fremdartigen
Dinge einzudringen, und dagegen wappnete fie sich
schließlich mit Trotz: Es mußte einfach gehen! Was an»
dere gelernt hatten, das mußte sie eben auch lernen, , nd
schließlich hatte sie doch auch imm<,r scrtig gebracht, was
sie ernstlich gewollt hatte. Und das schwor sie sich zu-
die Zeit sollte kommen, in der sie ihren souveränen
Herrn Verwalter kritisch kontrollieren und selbst em
entscheidendes Wort mitreden lonnte!

(Fortsetzung folgt.)
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trouillen nur noch einige Meilen vou der (3ladt entfernt
seien, verließen die englischen und amerikanischen Nor»
respondcnten Udine. Ein Strom von Flüchtlingen be»
wegte sich ans der Straße, die längs der Bahnlinie von
Udine nach Eodroipo führt. Es war ein trauriger An>
blick. Viele Frauen hallen ihre Kinder verloren. Greise
und Kranke gingen in endlosem Zuge mit, dazwischen
Infanterie, Bersaglieri, Alpini, Artillerie und Train,
alles durcheinandergeinischt anf dieser einen Straße, die
infolge libermäßiger Benützung und Regen grundlos
war. Heftiger Regen machte das Elend noch ärger. Da
die Straße nicht alle fassen konnte, verbreitete sich die
Menge schließlich über die Felder zu beiden Seiten.
Mühsam und langsam wälzte sich der Strom über del,
Tagliamento fort lind erreichte Pordenone, wo aber
weder Essen noch Schlafgelegenheit für diese Ricscnzcchl
von Menschen anfznireiben war.

Reichskanzler und Ministerpräsident Graf Hcrtling
wird, wie daS Wolff»Bureau meldet, schon am 22. d. M.
Gelegenheit nehmen, sich im Reichstage einzuführen.

Ten Warschauer Blättern zusoige hat der Regent»
schaftsrat von den deutschen Oklupationsbehorden die
anttliche Mitteilung erhalten, daß sie mit der Kaildi»
datnr des Grafen Tarnowsti für die polnische Minister«
Präsidentschaft nicht einverstanden sei.

5as Wolff-Bureau lneldet unlec dem 4. d. M. : Ein
kleiner deutscher Hilfskreuzer lKommandant Kapitän'
lenlnant der Reserve Lanterbach) isl am 2. November
im Kattegat nach tapferer Gegenwehr von einer Über-
macht von fechs feindlichen Kreuzern und neun großen
Torpedobootzerstörern versenkt worden. Der englische
Vericht meldet die Vernichtung von zehn Patrouillen,
sahrzeugen. Ties entspricht nicht den Tatsachen. Demschc
Kriegsfahrzeugc werden außer dem genannten Dampfer
nicht vermißt. Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
— Einer Meldung aus Kopenhagen zufolge wurde ent»
schieden, daß die in Kopenhagen befindlichen Seeleute
des versenkten Hilfskreuzers nicht interniert, sundern
als Schiffbrüchige behandelt werden sollen.

I m englischen Nnterhause behauptete der erste Lord
der Admiralnät Geddcs n. a., daß seit Beginn des Krie»
ges 40 bis 50 Prozent der deutschen U>Aoote versenkt
worden seien und daß ii:i letz'en Vierteljahre der Feind
soviel U-Boote wie während des Jahres 1916 verl»
rcn habe. Hiezu bemerkt das Wolsf-Burcau, daß die
Zahl der von Geddes angegebenen verlorenen U»Voote
bei weitem zn hoch gegriffen sei. „Eelbst ioeiln seine
Feststellung, daß wir im letzten Vierteljahre M ie l U»
Voote verloren hallen wie während des ganzen Jahres
1916, stimmen sollte, was wir nicht nachprüfen können,
da die Angaben bisher von amtlicher Seite nicht zur
Verfügung gestellt werden, besagt dies wenig, denn
Teutschland führte im Jahre 1916 den U-Bootkrieg nnr
in einem sehr beschränken Umfange, wir tonnen also
auch nicht soviele U'Boole oerloren haben wie während
l>er Zeit des uneingeschränkten U-Boot HandelslriegeZ/'

Aus Bern wird vom 4. d. M. gemeldet: Tie mit drei
Tagen Verspätung eingelangten französischen Zeitungen
sind in der Hauptsache immer noch mit Berichten über
die Ereignisse in Italien angefüllt. Tie Presse kündigt
an, daß einer der besten Führer der französischen Ar»
meen am 1. November in Ital ien eintrifft und daß die
besten französischen und englischen Truppen sich den
Mittelmächten entgegenstellen werden. Tie militärische
Lage wird von der Presse als sehr ernst betrachtet. —
Ter militärische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"
schreibt dem „Nieuwc Rotterdamschcn <5unrant" znfulge,
die Niederlage der italienischen Armee habe eine ernste
militärische Lage verursacht. Di^ Lage sei so kritisch, wie
sie seit dem deutschen Rückzug.: an der Marne »licht war.

Aus Paris, 8. November, meldet die „Agcnce Ha-
vas": Tie Minislerpräsidenten Painlcve lind Lloyd
George sind heute früh nach Ital ien abgereist.

llber die Vorgänge in Nnftland liegen folgende Nach.
richten vor: I n der Sitzung des Vorparlaments wurde
beschlossen, an die Regierung cinc dringende Interpel»
lation über die Lage im Tonee-Vccken zu richten, wo
die Kohlenerzcugung so rasch sinkt, daß die Einstellung
des Verkehres auf sämtlichen Eisenbnhnstrccken droht.
— Ein Telegramm aus 2itomir meldet schwere ̂ Un»
ruhen anf der Besitzung des polnischen Fürsten San»
guszko, der ermordet wurde.

Tas türkische Hnnptqnartier meldet von der Sinai»
Front unter dein 3. d. M. : Tcr englische Allgriff an der
Sinai-Front begann am 31. Oktober. Unsere bei Bir -
cs-Saba vorgeschobenen Trnpven gingen vor überlege»
ncn weit ausholenden feindlichen Stveitkräften in die
Hcmptftcllungen zurück nnd wiesen hier alle, Allgriffe
ad. Hicbei wurden sieben englische Offiziere, darunter
ein Oberstleutnant, und 100 Mann gefangen genommen.
.Im 2. November began,, der Kauwf vor Ghaza. Zwei
selndllche Tanks wurden durch nnsere Artillerie zer»
schössen. — We,ters meldet das uirkische .^auptquartier
unter dem 4. d. M. : Tcr Gegner iral beiderseits des
Tigris den Marsch an. Er nähert sich dem Tigris. Der

Vormarsch nähert sich mit den Hauptlräflcn uuseren
Slellnngen. An der Sinai»Front griff der Gegner am
30. Oktober mit starken Kräften an. Anßer einem llei»
nen Abschnitt, der an den Feind verloren ging, wnrden
alle Stellungen gehalten und dem Feinde große Verluste
zugefügt. Tie Kämpfe nehmen ihren Fortgang.

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat Garcia Prieto
das ueue spanische Kabinett eudgültig gebildet und selber
neben dem Präsidium das Ministerium des Äußern
übernommen. Tic Regierung erklärte, die strikteste
Neutralität bewahren zu wollen.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
Die siebeute österreichische Kriegsanleihe.

Von Oslar V o g t , Äcamtcn der Credit Anstalt, Filiale Laibach.

(Schluß.)
Wie bei den früheren Kciegsail leihen wurde auch

jetzt an einer steuerfreieil 5^/I^igen armortisablen
Staatsanleihe uud an steuerfreien H'/^Aigen Staats»
kassenscheinen festgehalten.

Tie amortisavle Staatsanleihe wird >n Abschnitten
zu 50, 100, 200, 1000, 2000, 10.000 und 50.000 X aus-
gegeben. Tie Couponstcrmine sind der 1. Februar und
der 1. August. Tie Rückzahlung erfolgt vom Jahre 1923
bis 195? durch Auslosung uach Serien zu stinf Milliu»
nen Kronen. Vom 1. Jänner 192? an kann der Finanz»
minister die Anslusungen verstärken und den »loch un»
getilgten Rest nach dreimonatiger mindignng zurück̂
Zahlen.

Ter Zeichnnngspreis beträgt 92,50 l< und ermäßigt!
sich durch die eingeräumte Bonifikation von '/^ ^ , dem»,
nach —,50 K, nnd der dem Zeichner bei dieser Anleihe
zukommenden Zinsenvcrgülung —,46 1< — —,96 K auf
91,54 K für Nominale 100 l< amortisablc Anleihe, so
daß sich die eigentliche Verzinsnng »Rentabilität) wie
folgt stellt:
im Falle der Auslosung im Jahre 1923 auf 7,50 ^

„ „ 1932 „ 6,42 ^,
,. 1942 „ 6,18 ^/
„ 1952 „ 6,10 ^
„ 1952 „ 6,0? ^,<

Da der erste Kupon der Anleihe erst am l. August
1918 abgetrennt werden kann, erhall der Zeichner so»
fort den vierteljährigen ^upon per 1,375 K für je 100
Kronen Nominale vergütet.

Die steuerfreien ül/^^igen Staalsschatzunloeismigen
werden in Abschnitten zu 1lw0, 500l), ic» (,l)0 und 50.000
Kronen mit Kuponterminen 1. Februar nnd 1. Anglist
ausgegeben. Tiese Staulsschntzanweisungen sind am
l. August 1926 zum Neuuwerte rückzahlbar, doch lann j
sie der Finanzminister auch früher nach vorhergegan-
gener dreimonatiger Kündigung zum, Nennwerte rück»
lösen. Ter Zeichnungspreis beträgt 54,50 K uud ermä'
ßigl sich durch die jedem Zeichner gewährte Bonifikation
von '/2 ^ —,50 K auf 94 K netto für ,e 100 l< Nomi»
nale. Auch bei den Schatzscheinen wird dem Zeichner der
Betrag von 1,375 K für je 100 !< Nominale als Zinsen
vom 1. November 1917 bis I. Februar 1918 vergütet,
da der erste anhaftende Kupon auf den <. August 1916
lautet. Renlabilität 6,41 ^,.

Da die Finanzverwaltnng d»,'i beiden Allleihen die
Zinsen vom l. November dem Zeichner vergütet, l.mß
dieser, soferne er die Einzahlung erst nach diesem Tage,
beispielsweise am 22. Noueuzber, leistet, die 5'/2 Taigen
Zinsen vom 1. November bis zum Zeichnungstage, im
vorsteheudcu Falle der 22. Novembec, rückvergüten.

Der Verkehr der Kriegsanleihe nnierliegl nicht der
Essektenumsatzsteuer.

Beide Kriegsanleihegallungcn können zur Vezah»
lung der Kriegsgewinnsteuer verloendet werden, .und
zwar die amurt'isable Allleihe mit ^2 l< lfaktlscher Zeich,
nuugspreis 91,54 K, so daß der Steuerzahler 46 !, pro
100 K Nennwert gewinnt), die Staa.Zschatzscheme zn
94 i< für 100 K Nennwert in Nech^mg gc'nommell.

Die Österreichisch.ungarische Bank, die Är,egsdar»
lehenskasscn und alle Banken sind bereit, wie bei den
früheren Anleihen, auch für die siebente Kriegsanleihe
Darlehen zu bevorzugten Sätzen l f / r « Sah von 5 ^ ,
garantiert bei den Cwatslassenscheinen bis 31. Dezem«
ber 1920 nnd bei der amorlisablen Staatsanleihe bis
31. Dezember 1922) zu gewähren nnd auch andere Wert»
esfeklen lRentcn, Pfandbriefe 2c.) sowie Kriegsanleihen
früherer Emifsionen zum Zwecke dec Zeichnung der sie»
benten Kricgsanleihe zn belehnen. Auch dürste die bis-
her mit 75^/ festgesetzte Nc'lehi'ungsgrenze auf 80 <̂
vom Nennwerte erhöht werden.

Die vom Finanzminister an die Steuerbehörden er»
flosscne Verordnung, derzusolge Gewinne, welche aus
dem Verkauf von Aktien herrühren, die seinerzeit als
Kapilalsanlagc erworben wurden, und wobei der Erlös
zur Zeichnung der siebenten K'rieasanlcihc verwendet

wird, k r i egsge w i n n stc u er s re i ist, sollte Ak»
lienbesitzer vielfach bestimmen, die gegenwärtigen hohen
Aktienkurse zum Verlause zu benutzen ',nd den Erlös
ill der siebenten Kriegsanleihe auzulegeu.

Alle Staatsämter, Banken, Sparkassen, Kredit,
genossenschaften, Versicherungsgesellschaften usw. find
bereit, den Zeichnern alle gewünschten Ausllanmgen >md
Erläuterungen zu geben- hievou sollte vom Publiinm im
Falle irgend einer Unklarheit beratend Gebrauch ge»
macht werden.

Wie unsere braven Soldaten nunmehr schon 3>/>
Jahre unverdrossen ihre Pflicht ,ieg'.'n Kaiser und Reich
aufopfernd ersülleu, müssen anch wir, von ocn Kriegs»
greneln verschont, Hab und Gut durch uusere Braven
gesichert, nunmehr uusere Pflicht gegenüber dein Vater»
lande bei der Zeichnung der siebenten Kriegsanleihe er»
füllen und ohne Unterschied von Nation nnd Stand nach
eigenen Kräften zn einem glänzenden Ergebnis der An»
leihe beitragen, denn ein imposantes Ergebnis der sie»
bente» Kriegsanleihe verkürzt, gleich einer gewonnenen
Schlacht, den Krieg uud bringt nns dem ersehnten ehren»
vollen Frieden näher!

— ^Verleihung des Kriegslreuses siir Zivilverdienste
erster. Klasse.) Seine Majestät der K a i s e r hat dem
Landespräsidenlen in Krain, Heinrich Grasen A t t e . : s ,
sowie den Statthaltern und Landespräsidenten der nbri-
gen Kronländer das Kriegslreuz für Zivilverdienste
erster Klasse verliehen.

— lGencralolierst von Aoroevic an den traiuischen
Laudesnnöschnsl.) Auf das Glück'mlnschschreibeu au den
Generalobersleu voll Boroevi<'. isl au deu lrainischen
Laudesausschnß sulgcude telegraphische Antwort cinge«
langt: „Tief gerührt ob der ehrenden Kundgebnng des
Landesausschusses bin ich besonders glücklich darüber,
mein Scherflein beigetragen zu haben, daß das Herzog»
tum Krain vom Feiude uichl betreten werden konnte.
Generaloberst von B 0 r 0 ev i <'."

— lTekorierungöfeier im f. und k. Militarverps!ea.S»
magazin in Laibach.j Ans Anlaß des Allerhöchsten Na»
menssestes Seiner Majestät des K a i s e r s sand <>m
Sonntag im k. und k. Mililäroerpslegsmagazin in Lai»
bach die feierliche Tekorierullg oon 53 Nnlerofsiziereli

^ und Mannschaften mit den verliehenen Eisernen Ver-
i dienstkreuzcil statt. Der Vorstand des Magazins, Herr

Rudolf R u b b i a , ge»
dachte in eiller warm empstmdenen Ansprache der lin»
vergleich,lchen Leisllülgen der Isonzo^'lrmee Ulld wür-
digtc auschließelid die Verdienste der ausgezeichneten
^eute, die in unverdrossener Arbeit seit Jahr und Tag
an einer der grüßten Elappcneinrichtungeu der Süd"
Westfront mitfchufen. Daß da-3 Maqaziu seil Ausbruch

! des Krieges mit Italien imler nft recht jchnncrigen Ver»
hällnissen seinen Wirkungskreis zum Wohle der Armee
ständig erweitern konnte und heule nebst der Gülerver.
teilung auch mit mehr als einem Dutzend technischer Ae»
triebe eine ansehnliche Gülererzeugunq durchführt, das
sei llichl zuletzt der pflichttreuen Mitarb,'i> der Unter»
ofsiziere und Manllschaft zu danken. — I m Namen der
Ausgezeichneten sprach Feldwebel K o r o ^ e e dem Kom»
Mandanten den Dank für die Anerkennung ihrer Lei»
stungeu und die väterliche Fürsorge cms uud gelobte für
seine Kameraden, daß ein jeder freudig alle Mühe nnd
Arbeit anf fich nehmen wolle und so auch ein Teil bei»
tragen könne zur Erfüllung der verheißungsvollen Worte
ans der Volkshymne: „Gottes Sonne strahl' in Frieden
auf ein glücklich Österreich!"

— iKriegsanszeichnunqen.j Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Oberleutnant des DR 5 Maximilian
G ö tz sowie dem Rescrveoberleutuanl des I R 7 Richard
Fuchs das Militärverdienstkreuz dritter Klasse mit der
Kriegsdekoraliou und deu Schwertern, dem Landsturm»
Rechnnngssührerstellverlreter Josef ttarl K r e m p l bei
der technischen Gruppe in Wochein dntz (Goldene Vcr.
dienstkrenz am Bande der Tapferleitsmedaille verliehen,
serner anbefohlen, daß dem Reservelelilnanl des FHR 28
Stanislaus I a v 0 r n i k neuerlich die Allerhöchste belo»
bende Alierkennulig bei Verleihung der Schwerter be»
lanntgegeben werde.

— lKriegsanszeichnung.) Seine Majestät der K a i »
scr hat dem Reservelenlumit des bh I R 4 Albin La»
j o v i c ans Littai in Anerkennung tapferen Verhaltens
vor dem Feinde das Mililärverdieuftkreuz dritter blasse
mit der Kriegsdeloratiou uud den Schwertern verliehen.

— (Mr die Soldaten im Felde!) An alle Kreise der
Vevülkcrunss eracht neuerdings die drinaende Vitte, die
Al lszemeiue, W ä sch c sa m m In n c, f ü r d ie
F r o n t s o l d a t e n nach listen .«inäften ẑu fördern. Die
herrlichen Niuhmcstalcn unserer 5 '̂Iden an wr Front lnüs-
sen ein neuer Ansporn sein, Oftfcrwillinleit mit Opfer-
willisskcit zu lohnen und den Soldaten im Felde allcs zu
Ncben, Uxis das Hinterland enlbchron kann. Die bishorissen
Eraclnnssc, der Wäschcsainiulun ,̂ inöbesoodeve die reichen
Zuflüsse der Sammeltag liabeu schon gros;e MeiM» uon
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Textilmaterial dem nemeiuui'chMU' Zwecke die»sU>ar ge-
macht. Es befinden sich aber noch iiumcr schr beträchtlicl>e
Bestände verbrauchter und entbehrlicher Stücke im Privat-
besi^, die nur aus Zeitmangel oder wegen smistigcr äuhcr-
lichor Hindernisse der Sammlung nicht zugeführt wurden.
Es wird gebeten, diese Gegenstände entweder an die lokalen
SalNlnelstellen odcr direkt an daö ^riensfiirsoo^eama iu
Wien abgelten zu lassen, Postsendungen bis 20 Kilogramm
a»l datz .Nriegsflirsorgemut, Wien, U.Bez., Währingerstr. 32,
sind vorlofrei, wenn auf dem Palet und auf de>r Begleit-
adressc der Vermerk „^lltmalerialienspende" angesetzt wird.
Bahnsendungen sind unfrantiert an das^riessöfürsorgeaml
in Guiltramsdorf-^iaisera'N, Station der E. W.-?l.. ,nit der
Inhaltsangabe, uud Bezeichnung „Altmaltcrialiens^nde für
das Kriegsfürsorgcamt" zll senden.

— (Kriensblinbeufiirsulnc.) Herr ^inieuschifföleutnant
Morih W i rl e r h a u sc r Hit den Reinertrag seines am
20. Oktober im hiesigen Landcstheater gehaltenen Vortra-
gos über das U-Boot und dcn nnbcschränkten U-Boot-Krieg
in der Höhe von 355 K U0 n dem (^rnisonöchefarzt i»
Laibach, Herrn Generalstabsarzt Dr. Edmund G e d u l -
d i g e r , behufs Zulvendung an unterstützungsbedürftige
Äriegsblin'dc übermittelt.

— lTpende.j Die hiesige /sirina T l . <K C. T a u z h c r
hat nnserer Adininislratiou den Betrag von 5l) l< ,',l>r
Erhaltung der Culdatengräber übermittelt.

— lVerlustliste.j I u der Verlustliste Nr. Ulß sind
folgende lNls Krain stamlnende Heeresailgehörige aus'
gewiesen: i lb l i . i. d. Nes. .^"ring Naiinnnd, ) N ^2, 6,
ges.' Fähnr. i. d. Nes. Kaslelie Johann I N 17, b, verw.;
vom Infanterieregiment Nr. 1?! ^stInf. I lovar Iv»
hann, gest.- ^stj,lorp. Kemperle Ätirko, Slurnifurs, 1.
die ^stInf. Klan^el Anton, techn. I n V . . l̂ loda ?iranz,
9, verw.; Ins. Siejxar Franz, 9, gest.- LslIns. Gilbert
Alois, 11, verw.; — vom Insanierieregimenl Nr. 97:
LMef r . Iex Alois, M ^ t t 3, ges.; Inf.>lnnselc Igua^,
gest.; die Lsl'Ins. Pellov>el ^ranz, U>, Ton^u» Michael,
MGK 3, 7.alelj Franz, 5, aef.; - vom liandsinrminsan.
lerieregiment 9lr. ^7: die ÜstInf. .Kandare Ialob, 9,
l^u^lar Andreas, Feldk. 2, verw.; — vom ?,eldjägerba.
taillon Nr. 7: die Iäg. Slot Fral'z, StbUntAbj., l^traba
^ran^, 4, verw.' — vom Webirgsschü^en regiment Nr. 2:
UntIäg. Ker/.i<" Johann, 8, rerw.; die schützen ilblak
Franz, 2, Nns Josef, 5, gef.; - wm ^ldlanunellregi-
ment Nr .14: Kan. Ki« Igna^, M»nK l/l0t>, gest.; —
vom Landslurminfanteriebalaillon Nr, 2:>: ̂ slIns. Kme-
lil" Matthias, gest.; — vom Echühenregimenl Nr. .̂ :
^stEchütze Stapin Fran.^, 5, vcnv.: - vom Lnndsinr'.!.
infolUcrirbalaillon Nr. 4: LstIns. Slap^lit Anlon, 2,
verlv.

— (lfinc Zusammenstellunn der lrienswirischnftlichen
Verordn»,„acn,) wvlchc die in den Wirkungskreis des Han-
delsministeriliins fallenden Angelegenheiten - betreffen,
im Auftrage des Generallmnmissariates für Kriegs- und
Nliergangswirtsäiafl i»t l. t. Haiidclsininist^rnlin vom
Landesgerichts rate Dr. Arnold L eh m a n n herausgege-
ben, ist im Perlage der Manischen Hof- und Vcrlagslnich-
Handlung in Wien, l . Bez., Kohlmarkl 2l), erschienen lind
lostet brosch. 19 l<, geb. 21 X. Sie enthält in materien-
weiser 3leil)ensolge alle. in Betracht kominenden Verord-
nungen und ,wlndmachuuaen. Ein alpha'belischcs Sach-
-relgistcr und die den einzelnen Abschnitten vorausgeschickte
systematische Darstellung, ein Inl)alisvcrzeichnis nnd ein
chronologisches NegisteL erleichtern die Handl)ad>nig. Die
Sammlung ilmfaßl die Verordnungen und Kundmachungen
bis zum 20. September 1lN?. Nachträge, sollen uon Zeit zu
Zeit in einer zlim Einkleben in jedes Exemplar geeigneten
Form erscheinen.

— sTransPorilieschcini.qungen für Holzj worden
dnrch eine Ncrordnnnss in der „W»'. ^ i q . " vom 4. d. sür
Vienqeil im (Gewichte v»n ni^'hr lil6 5)000 kiloli.ramln
cinqeführi. Für die Ausslelllmq der ^^schrinisslmgen z
sind Gebühren soslqcsctzl.

^ jTerbisches (̂ cwl>rbcssejeh.j Die l. nno l. Gonvci»
nemcntsdrnckcrei in Velqnid bereitet eine neue Angabe
dcs Buches , .D^, Gelverberecht und einschlafe Par-
' ^ " " ^m>" . ' ^"'delsrechie in den i» osterreichlsch-nnq,-

s,!?«" ^ ! ' ^ " " " l t u n n stehenden Gebieten 2er-
w n s vor D.eses populär neschrk'bene .^ilssbnch w t
stch als wertvoller geradezu nnentbeMlicher Vehel snr

Clmielnnpst haben oder sie in ^ul imf t ai'.'.nlnnpsen be^b»
sichtiqen. T ie reg.e Nachfrage yat eine neue Ausgabe
nötig gemacht. Die Bestellungen auf dieses N e r l werden
im Cnbssriptionswege gesammelt, damit die ersorder-
liche Anzahl der zn druäendeu Eremplare festgestellt
luerden nnd der gan.'.e 3 edarf n>i< dieser Auslage gedeckt
werden leinn, da beim herrschenden Papiermangel nnd
sonstigen Arbeitsschlvierigseilen ein späterer Nachdrnrl
lamn möglich sein dürfte. Pestellnngen libernimml ancy
die Handels» nnd Gewerbelammer in ^aibach. Der Be>
s<ell>,ug ist der Eubstriptionspreis per 5 X für das
Exemplar anzuschließen.

— lFleischal'gabc.j Tie Parteien mit den gelben
Legitimationen (' erhallen heute nachmittags in der Io>
sesttirche Fleisch in folgender 5rdnnn.g: von 2 bis halb
3 Uhr Nr. 1301—1500, von halb 3 bis 3 Uhr Nr . 1501
bis 1700, von 3 bis halb 4 Uhr Nr . 1701-1900, vrn
halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1901—21W, von 4 bis halb 5 Uhr
Nr. 2101—2300, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2301—2500,
von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 2501 bis zum Ende.

— (Frequenz der Lehrer- und Lelircrlnncnbildunns-
anstnlten in Krain im Jahre 1917/18.) Nbcr die Frequenz
der in Kmin bestehenden Lehrer- und Lehrcrinnenliilduugs-
anstalten zn Beginn des Schuljahres IM7/18 werden uns
nachstehende Daten mitgeteilt: 1.) An der l. l. Lehrer-
bildungsanstalt in Laibach beträgt die ^öglingszahl, ein-
schlieftlich der Vorlnreilungstlasse, 94 sum 20 lvcniger als
im Vorjahre). Auf die einzelnen Jahrgänge verteilen sie
sich folgendermaßen: Vorbereituugsklnsse Ü3, crster Jahr-
gang .^1. zlveiter Jahrgang 1!>, dritter Jahrgang 14 und
uicrter Jahrgang 7 Zöglinge. — 2.) An der l . t. Lehre-
rinuen'bildungsanstalt iu Laibach lieträgt die Zahl der
Zöglinge 127 (um 1 weniger als im Vorjahre). Auf die
cinzcluen Jahrgänge verteilen sie sich folgendermaßen: er-
ster Jahrgang 80, zN>eiter Jahrgang 4«, dritter Jahrgang
nicht eröffnet und vierter Jahrgang 43 Zöglinge. — 3.) An
der Privat-Lehrerinnenbildllngsanstalt bei den Ilrsulinerin-
nen in Laibach beträgt die Zäglingszahl 30 (um 2 mehr
a'Is im Vorjahre). Erster Jahrgang 30. zweiter und vierte?
Jahrgang niclft aktiviert, dritter Jahrgang nicht eröffnet.
- ' 4.) An. der Privat-Lehrerinl^enbildungsanstalt l»ei den
llrsulinorinnen in Bischoflack lxträgt die Züglingszahl 3li
l̂ uul IN weniger als im Vorjahre). Erster nnd dritter
Jahrgang nicht aktiviert, zweiter Jahrgang 17 nnd vierter
Jahrgang 18 Zöglinge. — 5.) An der Prwat.Lchrcrinncn-
bildungMiustalt des Laibacher Schulkuratorinins in Laidach
beträgt die Zöglingszahl 40 llnn 3 lvcniger als iul Vor-
jahre). Auf die einzelnen Jahrgänge verteilen sie sich
folgendermaßen: erster Iahvgallg 21, ziveiter. uird vierter
Jahrgang nicht aktiviert, dritter Jahrgang 19 Zöglinge.

— (Vom Vollsschuldienstc.) Der k. l. Bezirksschulrat
in NndolfsUieit hat au Stelle des in aktiver Militärdienst,
leistung stellenden Lehrers Otto Z i n n e c k e r die bisherige
Siiftpleni,,,, <i„ d̂ z. Volksschule in Tsct>ernwschnitz Maria
T i l l y zur Supplenbin «7,. der Vollsschulc iu Pöllaudl,
an Stelle des in alliver, Militardicnstleislilna ft<li<!,dl!>
Lehrers Franz L a n g e m di« adsolvierie L^hramlslant»!^
datin Heleue M a t l o v i ö zur Supftlentln an der Volks-
schule iu Tsclx'rnwschuih und am Stelle der lrankheils»
ha>II,er beurlaubten Lehrerin Mathilde V r b i < : - I ä g c r
die absolvierte Lehramtstan,did<5tin Maria V o g r i n c zur
Sllpplcnti^i an der Volksschule in Untcr.Kartelevo be-
stellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Stein hat an Stelle
der lrankheitshallier beurlaubten Oberlchrcrin Auguste
K l a n c a r die gcwcscuo Supvlentin an der Voltsschule
in Neul Marin K l a d b a zur Suppl^nnn an der vie»
klassigcu Mädchenvolköschule in Stein bestellt. — D n
k. t. Bezirksschulrat i l l Tschcrncmbl hat an Stelle des im
aktiven Militärdienste stehenden Lehrers Nudolf O b r e -
ka r die absolvierte Lchramtskandidatin Maria^ La ckncr
zur Supplentin an der Vullsschnlc i,l (eplje, an Stelle
der kranlhcitshallier l>eurlaubtcn Lchrerin Maria Za«
l r a j ö c k die geluesenc Supplcntin in Semiä Aloisia
S e v e r zur Supplonrin an der Volksschule in Mottling,
an Stelle des i n aktiver Militärdienslleistung stehenden
Oberlehrers Josef D o l g a n die gewesene Supplcntin in
Waltcndorf Olga H r i b a r zur Supplcntin a-n der Volks-
schule in Suhor, an Stelle des im aktiven Landsturm-
dienste stehenden Lehrers Johann R i g l a r die bisherige
Suppleutiu in Kerschdorf Franzisla B e z l a j zur
Sllpplcnänl air der Vollss6)ulc in SciniL. an Stelle des

im allivcn Militärdienste stehenden Lehrers Stanislaus
V r e z e c die gewesene Supplentin in Hof Johanna Ä r a .
m a r i c zur Supplcntin an dci Volksschule in Kersch.
dorf und an Stelle der lrantheitsl>nlbcr l^urlanblen Lel>
lerin Angela I u r e ä i ö.>l u m e I j die gelesene pro.
uisorisclic Lehrerin in Suhor Josefine . '«ozman zur
Supplcntin an der Volksschule in 3trelljevec bestellt.

— <P°s<alischcs.) Gcstorbc'n ist der Oberpoftkontrollor
Josef H v a l a in Laibach I . — Ernannt wurde drr Voft,
aspirant ,^einrich P c t c l i n zum Poftoffizianten in Lus.
siupircolo. — Verseht wurden die Postoffiziantinnen Bimica
C 0 l I e d a n i voil Triesl 1 zur Vostdireltion imd Slavica
S a n c i n von Servolo' nach St. Peter in Krain. — T?r
Postoffiziantin Christin« S m u k wurde der Dienst ge.
kündigt, die Postaspirantinncn Stephanie V a v p o t i ö ,
Anna ö i v c c und die Vostoffiziantin Hedwig i l e r i a n
habell alif den Dienst verzinket. - - Gestorben sind diS
Postmeisterin Dorothea K l o b o v s in Gorenja vas und
die Posterpedien-tin Ernestine U g g o w i t ze r in K lan«.
Dir Postmeisterprüfunn hat mit vorzüglichem Erfolge der
Postmeister ^ranz P a v ^ i < ^ l»estande7i.

„Die Faust des Tchil l julc" n,i< Alwin Aeusz im >lino
l5c„tral im iianbestheater. I n der Alü' in Nen>;-Terie
beschl das Kino Central im Landestheater eine Saison.
Attraktion allerersten Ranges, die wohl c>iich heuer i.)re
Zauberkraft ans das Pnbli lnm nicht versage», n/erde.
Das neueste Drama der Alwin Nenß'Terie „Die Hanst
des Tchicksals", ein ^ünsaltrr, lehnt >>ch an jene ^ieihe
ganz sicherer Alwin Nenß-Dramen an, als ieren erstes
seinerzeit „Die Stimme des Tölen" überall bewundert
winde, (iine starke Handlung also mil echt dramatischen
^.leigernngen »nd Effelien, die dnrch die Darstellung
von Alwin Nenß zu Höhepunkten lnnsllerischer ^ i lm»
Wirkung gelangt. Obwohl Al:oin Ne.iß in jedem ^ i l m
großartig ist — hier überbietet er alle seine bisherigen
(Glanzleistungen, nnterslühl dnrch das hervorragende
Epiel seiner Partnerin Resel i?rla, tr>l,?,u ihm die pal.
lende Handlung dieses gewaltigen "silms reichlich ^ele«
genheil bietet. — Norführnngen beute Dienstag nm 4,
halb 6, 7 nnd halb 9 Uhr abends im Kino ventral im
^anbesiheater.

Vinurus Io la i . Berühmter Moman „Schwarze Dia-
manten" wurde verfilmt und wird dieses ausgezeichnete
fünfaliige Drama von heute bis Irc i tan im Kino Ideal zur
Erstaufführung gelangen. An diesen bicr Tagen Vor.
stellungsdaucr zwei Stunden- Vorstellungen lim 3. 5. 7
und 0 Uhr. — I n Vorbereitung der gröhk Schlager
dieser Saison „(?s werde Licht", ein äuherst belehrender
Äultul f i lm.

Der Krieg.
Telegramme bet» l . l . Telegraphen »Korrespondenz»

Vureantz.

Ofterreich-Nngarn.
V o n den Kriegsschauplätzen.

Wien, 5. November. Amtlich loird ver lau l lmt l :

5. November:

Italienischer Krie.qöschauplah.

Am T a s s l i a m e n t o ist der <,la«,ps wieder auf-
genommen worden. Ö s t e r r e i c h i s c h » u n g a r i s c h e
u n d d e u t s c h e D i v i s i o n e n e r z w ä n g e « l ' ch
n m M i t < e l l a u s e de n Ü b e v gn n g u n d g e w i n >
n e n s e c h t c n d N a u m. Die Division des Generals
^eli^r Prinzen zu Schwarzenbcrg, die seit vorgestern
mittags ans dem Westnser des Flusses steht, hat sich dnrch
lasches und schneidiges Angreifen !»eso«dere Verdienste
um das Gelingen des Ttoßes erworben. D e r <>c ind
v e r l o r ü b e r l'> U 0 l» M a n n a l> G e s a n q e n e n
« n d e i n e A n z a h I (« e s ch ü 0 c. A « ch b i e A r >u e e

d e s ( G e n e r a l o b e r s t e n F r e i h e r r , , v o n .<Hro>
b a t i n e r z i e l t e ü b e r a l l 7, o i t s c h r , t t e .

^ m Osten und in Albanien nichts von Belang.

Der khef des Generalstabes.

Wien, 5. November. Ans dem .^riegspressequartier
wird am 5». November abends gemeldet:

I
NT
O

Schwarze Diamanten Von heute den 6.
bis Freitag den 9. Nov.

Vorstellungsdauer 2 Stunden!
Nach dem berühmten Roman
von pSianrns^ JokaT| in 6 Akten.

In Vorbereitung der» cfz»Ö!Jte
Schlager» diesem Saison:

Vorstellungen an diesen Tagen:
g ^ " um 3, 5, 7 und 9 Uhr **W3

Es werde Licht!

X
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Die Ereignisse in der tieuezianischeu Ebene nehmen
einen günstigen Verlauf. Auch oie Tulomiten-Iruut der
Italicner wankt.

Der Kaiser am Tagliamento.

Udine, 5. November. 2 e i « e M a j e s t ä t der
>l a i se r ha t he u t e b c i (5 o d r o i p > dc n T a q l i >>.
m e n t o ü b e r s c h r i t t e n .

Bericht des italienischen Generalstaoes.

Wien, 5. November. Ter italienische Generalstab
meldet: 4. November: Längs der Tagliamenlo-Li.ne
Artillerietätigkeit auf beiden Flußuferu. Auf den immer
größer werdenden fortgefeyten Truck aegen den linlen
Flügel reagierten wir mit Feuer und Gegenangriffen.
I n Indilarien griffen starke feindliche Abteilullgen nach
einer weitgehenden Artillerievorbercnung unsere vvrgc»
schubenen Posten im Taone-Tale und im Giumclla-Tale
an. Sie wurden jedoch nach einem sehr lebhaften Kampf«
abgewiesen, wobei einige Gefangene in unserer Hand
blieben. I n der Nacht des A. November iiberslogcn un»
sere Flugzeuge das linke Tagliamento-Ufer und zerstör»
ten Mnnitionsdepots, die man während deZ Rückzuges
nicht hatte räumen können. Hwei deutsche Apparate ^ ur-
den gestern von unseren Fliegern über ^derzo und (5o»
droipo abgeschossen.

Der .Baiser zur 7. ÄrieaMnleihc.

Wien. 5. November. Tein.> Majestät der K a i s e r
hat an den FinanMmister Tr. Fveiherrn v. N i m me r
nachstehendes Telegramm gerichtet: „Verheißungsvoll
haben unsere heldenhaften Armeen mit Gottes mächti»
oem Beistand den Angriff weit in Italiens Lande gc-
tragen. Der begeisterte Nuf. mit ^em Meine Vraven die
feindlichen Stellungen stürmen, möge daheim einen
starken Widerhall fii'deu in einem großen lKrsolg der
7. Kriegsanleihe. Wie hier, tue auch dort jeder seine
Pflicht."

Wien, 5. November. I m Auftrage deiner Majestät
des B a i s e r s hat die Gener-ildireltion der Allerhöch.
ften Privat- nnd Familienfonds den B-.'trag von zwölf
Millionen Nominale der 7. österreichischen Kriegsan»
leihe und einen gleich hoh^i Vetvcg der 7. ungarischen
Kriegsanleihe gezeichnet,

Ter Finanzmiuistcr illier die Werbenrbcit der Presse für
die siebente kriegsanlcihe.

Wien, 5. November. Heute mittags hat Finanzmnnster
Freiherr lion W i m m e r anläßliä> des Beginnes der
Zeichnungen auf die 7. Krieg sau leihe die volkswirtscl^ft-
lichcn Nedcrkteure der Wiener Blätter bei sich empfangen.
T"er Finanzininistcr gedachte in ancrkcnncnden Worten
der großen Verdienste, »uelchc sich die Presse um die För-
derung dor bisherigen ilriegsanleihen erworben hat, und
richtete an die Versaininelten den lvarmeu Appell, auch
diesmal die Auleiheaktion publizistisch zu unterstützen. Tic
Werbearbeit der Presse sei für den Erfolg der Anleihe,
vou der allergrößten Wichtigkeit. Die Bedeutung eines
großcu Auleil̂ cergobnisscs für die Gestaltung unserer wirt-
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse sowie für den
weiteren Verlauf und die baldige Beendigung des gewal-
tigen Kampfes bedürfe keiner näheren Erörterung. Der
Minister gab schließlich der Enoartung Ausdruck, daß lxis
Ergcunis der 7. Kriegsanleihe unter dem Eindruck der
glänzenden Waffcntaten unfcrcr Truppen das Ergebnis
ihrer Porläufer überragen werde.

Eine Katholilenversammlung für den Frieden.

Salzburg, 5. November. Unlcr ,em Vurfche d"s
Weihbischofs Tr . Nieder fand gest^i, 'M großen St'f»
tungssaale zu St. Peter eine überaus zahlreich besuchte
Katholikenverfammlung statt, in der ^audlagsadgeord»
neter Leopold Kunschal aus Wien den Wunsch der Ka»
tholilen nach einem ehrenvollen Frieden in beifallig auf-
genommener Ausführung besprach. An Seine Majestät
den Kaiser und an den Papst wurden Huldigungslele»
gramme abgesandt.

Die Vedarfsscheinvflicht für Bekleidungsstücke.
Wien, 5. November. Mit zwei morgen zur Verlaut-

barung gelangenden Kundmachungen hat das Handels-
ministerium, um bestehende Unklarheiten zu beseitigen,
weitere Verfügungen hinsichtlich dcr Bedarföfcheinpflicht
für Vekleidmia.sgegcnstände getroffen und gleichzeitig die.
Freiliste ergänzt. Nach den erwähnten mit morgigem Tage
in ,<araft tretenden Kundmachungen worden Chape-Samtc
für Aufpuhzwecke und Wichte, nicht florfeste Baumwoll-
samte für, AufputWvecke als bedarfsscheinfrei, Chafte-
pcluchc <wcr «1s b,'darfsscl>cinpflichtig erklärt. Weiter wer-
den nebst den wollenen, haldwollenen und baumwollenen
W,nterwndschul>en «uch hohe Gamaschen und wollene,
hc l̂bwollcne und baumwollene (Gamaschen aller Art uud
Stutzen (Wadenstrümpfe) in die Vedarfsscheinpflicht ein-
bezogcn.

Deutsches Neich.

Von den Kriegsschauplätzen.
Berlin, 5. November. Das Wolff-Aureau meldet:

Großes Hauptquartier, 5. November:

Westlicher Kriegsschanplah:
Heeresgruppe deö Kronprinzeu Nupprecht von Bayern:

I n Flandern war die Arlillerietäliqleit nach .lnsich-
tigem Wetter erst am Abend lebhaft, vornehmlich an der
?)ser»Niederung. Nachts lag oort und auf dem Kampf»
gclände zwischen dem Houthoulster Walde und dem Ka»
nal Co'mines—?)pern kräftiges Störungsfeucr. Mehr»
fach stießen englische Erkundungsavteilungen Vor. Sie
»vurdcn überall zurückgeschlagen.

Vei den anderen Aruieeu war die Gefechtstätigkeit
infolge Nebels im allgemeinen gering.

Östlicher Krie.qöschauplah:
Keine wesentlichen Ereigniss'.'.

Mazedonische Front:
Nach lagelanger, auch gestern andauernder starker

^cuervorbcreitung zwischen Vardar und DojraN'Sce
griffen englische Bataillone südlich von Ttojatovo an.
I h r Ansturm brach verlustreich und ergebnislos vor den
bulgarischen Stellungen zulammen.

Italienische Front:
Deutsche und üsterre>chisch>unqarische Livisiouen ha»

ben sich am mittleren Taqliamen.o den Übergang er»
kämpsl und sind im weiteren Vordringen. Den dort qe»
schlagenen italienischen Brigaden wurden über <i<M
ttefangene und eiue Anzahl l̂ cschüpe abgenommen.

Der Erste Gencraiauclrtiermeister:
von ^ n d e n d v r f f .

Berlin, 5. November. Tas Wolff-Vnreau meldet:
5. November, abends:

I n Flandern wechselnde Artillerietätigtcit.
Vci anderen Westarmeen uno im L sten nichts We»

sentliches.
I n Oberitalien geht es gut vorwärts.

Lin Äronrat in Berlin.

Berlin, ü. November. Tas Wolff-Aurean meldet:
Heute hat unter dem Vorsihe des Kaisers eine Krva»
ratssitzung stattgefunden, an der außer den pr'nchisclM
Staatsminislern und den Staatssekretären der Deichs»
ämler auch Cöeneralfcldnmrschall von Hindeuburg, Ge<
neral volr ^udendorff n>ld der Chef des Admiralstabes
der Marine von Holtzenoorff teilnahmen.

Graf Czernin in Berlin.

Berlin, 5. November. Minister des Äußern Graf Czer-
uiu ist heute früh hier eingetroffen. Nachmittags beginnen
die Konferenzen mit dem Neichstauzler Grafen Hertliug
uud dem Staatssekretär v. Kühlmann, die schluebeudeu
politischen Fragen gelten.

Berlin, 5. November. Abends veranstaltete der öster-
reichisch-ungarische Botschafter Prinz zu Hoheulohe zu
Ehren des Ministers des Äußern Grafen Czernin eiu Fest-
mahl, an dein außer dein Minister und seiner Begleitung
Reichskanzler Graf Hertling, Stautssetrctär Tr. li. 5lühl-
nla»m, Generalfelomarscha'll uoil Hindcnuurg, General
^ut>cn^>orff, Vizekanzler Dr. Helfferich, sowie der seit ge-
stern hier weilende deutsche Botschafter in Wien Graf
Wedel teilnahmen.

Her Seekrieg.
Die Tätigkeit der deutscheu U-Boote.

Berlin, 5. November. Amtlich wird gemeldel: I m
Sperrgebiet um England sind 15.»i0ij Vrulloregister.
tonnen versenkt. — Eines unserer Unlersecbuutc grisf
am 7. Oktober d. I . in westlich »er Stadt Tripolis be»
obachtete Kämpfe zwischen den Landbewohnern und Ita»
liencrn ein und nahm die italienischen Truppen mit gu»
tem Erfolge unter Fener. Am 15. Oktober beschoß das
gleiche Unterseeboot wirkungsvoll die Vefestigungsan»
lagen von Hums «Tripolis). — Ein anderes Unlersee»
boot beschoß im Schwarzen Meer den von den Russen
besetzten Ort Tnapse uud versenkte einen mit Munition
beladenen Transporldampfer.

Rußland.
Einschränkung der Tätigkeit der Tanitätsanstalten.
Petersburg 4. November. (Agentur.) Tas Lxmftl-

quartier lM mit dcu Vorarbeiten für eine besoudere
iwmmission begonnen, deren Aufgabe es sein wird, <rn
allen Fronten die Tätigkeit der Sanitätsanstaltcn, dar-
unter auch jener deö Noten Kreuzes, einzuschränken und
alle Leute, deren Verwendung nicht unbedingt notwendig

ist, auszuscheiden. Diese Maßnahme wurdv getroffel!, um
den Verpflegsschwierigteiten abzuhelfen.

Die Neornnnifierunn der Armee.
Petersburg 4. November. (Agentur.) I m politischen

Veirat des Hricgsminiswriuins wurde mit der Ausarbei-
tung eines Entwurfes, betreffend die Reorganisation der
Armee, liegonncn, die nach Abschluß dieser Reform eine
Zusamincufassung der fremostämmigcn inilitärischen Vcr<
bände, besonders dcr polnischen, ukrainischen und jüdischen,
darstellen wird.

Ein ilonareh aller Arbeiter- und Soldateuräte.
Petersburg, 4. November. (Agentur.) Heute wird dcr

allgemeine Kongreß der Arbeiter- und Soldateuräte ganz
Nußlands eröffnet. Anläßlich dieser Tagung finden Hunl-
derte van Versammlungen uud zahlreiche politisäft' Ve»
sprcchungen statt. Dcr allgemeine, Vulli> der Kosatcutrup«
pcu hatte einen großartigen religiösen Umzug unter Teil»
nähme der Kosateuregimenter gevlaut. doch »ntcrsagte die
Negicrling die Veranstaltung, um jede Möglichkeit ciueS
Zusammenstoßes feindlich gesinnter (5lemenlc auszu,
schließen.

Verschiedene Meldungen.

Haparanda, 5. Novembcr. Der Helsiiigforser Arbeiter«
uud Soloatenrat beschloß, die ,Hci!!weförderllug der iu
Frankreich befindlichen russischen Soldaten zu verlangen.
Die russischen Blätter melden eine fortschreitende Agita-
tion der Volj^eviki unter den Fabrilsarbcitern mit der
Aufforderung, sich an der Regierung zu rächcu, lucil sie
das Neich ins Verderben stürzt. Eiuc für Finnland be-
stimmte Getreidesendung wurde vom Ernährungüminister
loegcn der in Petersburg herrschenden Not zurückgehalten.
— Die russischen Ieituiigen bestätigen, daß die Regierung
den .Mudorn des Zaren die Abrcise in das Ausland be»
willigt habe. Vermutlich wird die Zawufainilie uach Eng»
laild reisen.

Bulgarien
Bericht de^ (Vencralstabes.

Sofia, 5. November. Mazedonische ^ront: I m
^erna-Vogen Stürnngsfeuer. Aus oem rechten Ufer des
Vardar dauerte das heftige seiudliche ^euer bis auf
kurze Unterbrechungen wahrend des ga>^eu Tages und
der Nacht fort und artete zeilweise in Tromnulfeuer
ans. Wegen l l Uhr nachts griffen :nel)rere feindliche,
Bataillone unsere Stellungen südlich oer Orlschasl To^»
tovo all. Der Augrisf wurde durch unser Artilleriefeuer
nnd zum Teil im Nahkan'.ps vollständig ibgewiesex. Tie
Verluste des Feindes sind bedeutend. Westlich von Seres
brachten nusere Aufklärer englische befangene ein. —
Dobrudöa.ssront: Feuertäligkeit.

Die Türkei.
Mückwunschtelegramme des Tultaüs a» Kaiser Karl

und Kaiser Wilhelm.

Konstantinopel, 5. November. Ter Sultan richtete
au Kaiser Karl ein Telegramm, worin er anläßlich der
unler dem Oberbefehl des Kaisers über das italienische,
Heer erfochtenen Siege seine herzlichsten Gliilllviinfche
ausdrückt. Seme Majestät dcr Baiser erwlderle mit
herzlichstem Tanke für die liebenswürdigen Worle des
Sultans. Der Sultan sandle aus diesem Anlasse auch
an Kaiser Wilhelm ein Glückwunschtelegramm. I n sei»
uem Tanllelegramm spricht Kaiser Wilhelm den Wunsch
aus, der Heldenmut der verbündeten Soldaten möge
bald den Frieden, das Ziel unseres gerechten Kampses,
bringen.

Tagrslmnsskciton.
— (Eiue ^nwme von Murmelnde.) I n Melsuugen bet

Kassel ist eine von der dortigen Ouslverwertuugsgest'llschaft
angelegte große Vetonzisterne geplatzt, uno ihr I n l M , llift
Neuwer Marmelade, aus lil)() Zentner» Obst hergestellt,
floß einen Berg hinunter uud weiter durch einen Hohlweg
in cineu karten. Den gauzcn Sonntag über besuchten die
Mclstnigcr die Marmcladenlawiue und ihr Zcrstö'rungS-
werk. Kriegsgefangene wurden damit betraut, die Marme-
lade mit Schippen zu bergen.

- (Dns Lcichcubcgängnis mittelst Straßenbahn.)
Alls Prag wird berichtet: Die Prager elektrischen Unter»
nehmungcn haben, da ein großer Mangel an Pferden
herrscht, einen Motorloagen der elektrischen Bahn für die
Überführung von Leichen auf die ^riedyöfc oingerichtet.
Der Wagcn ist zu diesem Zwecke iu zwei Teile geteilt,
von oeuen jeder zwei bis drei Särge fassen tann. Die
Plattformen sind für das LeichcnbcslattungLpersonal und
die Angehörigen der Toten bestimmt. Diesertagc hat das
erste Begräbnis dieser Art stattgefunden. (5s wurden die
Leichen zweier Soldaten alls dem (^arnisonsspital <mf
dem zwrlsplah zu den Wolschaner Friedhöfeu überführt.
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Theater, Kunst unb Literatur.
— ^laiser Hranz ^oscPli.Iubilnom^tlieaier.j „Tic

spallische ^lie^e", Schwan! von ,^. Arnold mid lH. Vach.
— Don vorsieslri^ell Abend erösfnele cine .^aiserhnldi»
szlmgsfcicr, indem vor der dun (Yri'm uuisscdcncn Raiser»
bnste dic Schallspieler nnd Schanspiel»rin>len in seft°
lichen» (Newande dic Voll^hynine vorlrn^en, dic von dcn
zahlreich erschienenell (̂ a'slen stehend angehört lonrde.
Daran schloß sich sloenia lieschmadvol!) daS wllc Tnvch»
einander. Herr Spielleiter Nasch erweckte als ^l inle
ĉ roße Heiterkeit, die sich iminer Nlehr steigerte; darin
llnlerstiitUeii ihn dic Herren Hans S t e i n c r (Vnrwuij,
5^a r d t m „ l h lWiininerl nnd S i c h r a lTiedeuieier).
Dic ^eistnn^en der Damen W o l s MldM o r n siild nns
schon von frnher belannl. Recht ililcklich eiltlediqte stch
Herr .Heinz dcs j,m<icn Meisel, fnr dcn cr die nn-
ansdrinqliche, aber sichere Beherrschung dcr sächsischen
Mnndart milbrinsst. Herr W c >i l a n d bemiihte sich sicht.
lich l»i> dcn Nechtsanwall Gerland, ader den liberal,,
l̂ end slolten Schwerenöter blieb er uns schuldig Tic
Damen S a r o l t a und S ch w a r z stellen ihre jniu^cn
Mädchen Harm- nnd ansproäislos hin. Tas Stiick wnrde,
w n einiqen qerinqen Sloänn^en abqesehen, sehr flott
qespiell und fand reichen Beifall.

Tr. I a n l e r.
^- sDie Wiener Kiinsilcrill .<.llara Musil in 3ai»

bach.j Wenn irqcnd jc cinc Tänzerin der Tansname
Klara, die ^inhnlrcichc, mit Recht sch,nücklc, so qeiois; die
Wiener künsllerin Ä!<»sil. Van der Schnle weq sand sie
gleich abwechselnd an einiqen H^flhealern in Tenisch--
land Enqasicmenis, nm alsbald als alisqereifte, berühmt!
qewordene Minsilerin mehrere Jahre hindnrch a>l der!
Vollsoper in Wien als Priinadunna eben dieses Theater!
zum ständigen Tlelldichcin dcr ,)ewic!̂ es<c!l Kenner und,
Schäfer der edelsle» (^esanqfnnsl ?,u machen, ^hrem
Temperament und vielqeslaltiqen können entspricht je»
doch vor allem der lHinzelqesang ohne jede theatralische
Nessleiterscheinunq. Sie trat wiederholt in Wien selbst,
in Vndapes«, Berlin, ^ranlfur l a. M., tünchen, Dre?.
den nnd so mancher anderen Stadt ans, immer aber
unter slnrmisch ihr zuiubelnder »̂»«Hörerschaft, (.'ine
slieihe scstcr Vcrträqe verpflichtete sie bereite ,',» «nus>.
reisen nach Skandinavien, nach Nuszland und auch nach!
den Hmiplslädtcn Amcrilas. Nicht die, die Sehnsucht z

nach dcr Gesangkunst hegen, sondern die anderen, die da
nach einer anderen Art unserer Besitniimer gierig ver<
langen, hinderten sie an der Einhaltung ihrer >'.unsl-
reisen. Wir, die loir dem Himmel ünd „nseren unendlich
tapferen Heeren dcn Sicg auf allen Schlachtfeldern vcr.
danlen, dlirsen nun im Geiste unsere Wiener (besang»
lunsllcrin ans ihrcn «nnslreisen in der Heimat begleiten.
Wir sind sicher, daß auch sie übcrall als Siegerin im
deiche des Gesanges gefeiert werden wird. Fiir ihren
hellen, filbergloclenreinen Sopran gibt es keine Schwie>
riglcilen und leine Hindernisse. Sie besiegt ebenso anch
mit ihrer Schönheit, ihrem Liebreiz und ihrer Anmut
die Zuhörer. I h r treuherziges, liebes, wienerisches Ge-
miit hebt ihre Porträge empor und sie siegt spielend
leicht mit ihrer sein ziselierten Koloratur und ihrem
cnlznctcndcn Legatosingen. Sie uedrmmclscht so ohne Au»
sicht, nur weil sie es eben nicht anders sann, das ^rl»
gerühmte uud gepriesene goldene Wiener Hlrz, sie, die
Trägerin der herzerquiltenden, seelenlabenden Wiener
Gesanglunsl. Man muß ttlara Musil gehört haben, um
Wiener Mnsil zn verstehen. Das Konzert dieser großen
Künstlerin in ^aibach findet, wie bereits gemeldet, Don-
nerstag den 6. November um halb 9 Uhr abends im
!^andes!healer statt. — Äus den Besprechungen der Wie.
ner Blätler nber die lehteil Konzerte seien henle hier er-
wähnt: „Nene ^reie Presse": Der Sopran des ̂ räu-
leins Mnsil hat die crfordcrliche Wärme und Innigt..'il.
Die Künstlerin machte sich auch durch nicht gewöhnlich?
Neinheil der Intonation und durch Korrcltheit der
Phrasiernna angenehm. Als Koloratursängerin ist sic
noch vou ihrem Wirlen an dcr t>ollsopcr in bcstcr (5r.
inncrnng. Das Publilnm spcndcle dcr Virtuosilät ihrer
Kopstönc und Staftati reichsten Veisall nnd crzwl nq
sich viclc ^ngabcn. „Ncncs Wicner Tagblatt": Cbenso
wie die Mildcnbnrg steht auch eine andere Sängerin,
Klara Mnsil, fast in gar leinem Verhältuio mehr zmu
Wiencr Thcalcr. Man wciß, daß die Künstlerin viele
Jahre eine beliebte Primadonna dcr Vol'soper war, der
sie seit Beginn des Herbstes nicht mehr angehöri. I n
ihrem bcgrcislichcn Bctätigungsdranq gab s,c nun ge>
stern ein eigenes Konzert im Großen Mnsilvcrcinssaa!.
5 st uud oft haben wir die glänzendeil l̂ igeuschaslen des
Fräuleins Musil rilhmend hervorgehoben und immer
warcn »oir ihr gerlie begegnet. Ihre loarmguellende Eo>
pranstimme, ihre feingeschlisfcne Koloratur, aber auch

ihr Legawsingen lamen diesmal ',u vcsondcro jicgieicher
Geltung. Es isl wahrhast ein Genuß, diefer auch geistig
gcwachscncn Sängerin zlizuhörcn. Von dcr spielenden
Bewältigung der technischen Schwicrigscitcn soll weitcrs
lein Anfhrbens gemacht werden. Die Konzertgebcrin
war Gegenstand der schmeichelhaftesten Ovationen und
mußte, dem begeisterten Zuruf dcs vollen Saales Folge
leisteud, Mchrcres zugcbcu. „Neues Wiener ^ o u r n a l ' :
Klara Mnsil, die sich an der Vollsoper in Wien und an
den reichsdeutschen Hofbühnen den Ruf einer liervorra»
gend gelvandten Koloratursängerin erworben hat, ver-
pflichtete sich in diesem Jahr leinec Biihne, isl aber osl
im Konzcrlsaal zn hörcn, wo ihre blante Stimme Zierde
nnd Putz mancher Veranstaltung st. (tin eigenes Kon.
zert, kürzlich im Großen Musttoeremssaal gegeben,
zeigte ihre Kunst von vielen Seiten, ttwra Musil hat
!'ine echte Koloratnrstimme, dir alm^.elii un, bewccilic
in der Höhe isl und viele Vorausset'.ungen besihl, um
brillant zu wirlen; auch die Mlleliagc hat Qualitäten.
Sie ist, untersiüht durch musifalisch? Begabung, eine
Täugeriu, die man ^icdcr mit G^miß singen hören mag.
Strauß» nnd Mahlrr^ieder, die sie in ihrem Konzert
vorgetragen hat, waren geschmackvoll aufgefaßt und mit
großer Sorgfall, ja mit Alldacht auogesührt. Man wird
nicht oft Koloratursängerinnen finden, die anch dcr
Pflege des Liedes so ernsthaft und erfolgreich zustreben.
— Vorverkauf der Sihe an der Kasse des Wandertheaters
heule nnd morgen von ^ Nhr nachmittags weiter.

Gedenket der Uamenstags-
und derGeburtstagssprude!

Vernnlwort l ichcr Redakteur: A n t o n F u n t e f .

G i n l''Uig>"<, H a - i s m i t i e » . ,i;»r Rcqslun^ >,üd Äüfi?ch<.
hsilNinq cil's' ftü<en Äerdauun^ smpfichl' sich l>'r Gl-i'lanch del
f.i i viclen I a h , !,eh!l!<-!i lx-stl'ssa'mll'N rchl'll « M o l l s 3 r , d l , y .
P ü l n e r » , dir bei qermnrn Kusirn die nachhaltigste Wir lunq !iei
^l'ldnuiinssi'li'schwfi-tK'n äüß,'?,!. Ol-iqinaloIchachtsl l i 3'60
T/nilicher V''l-ianl> qrqen P»s< ^ ?/ci1,!!ahme durch Aiwthsler
Ä . M l ' l l . f .u. l ,Hof l ie!r>anl,Wi^nl . . Tuchwubci, ^. I > , d ln Hoo>
»hrsl'n dl>-' A w t i i n ^ lerl l l l iqr m^n nu drücklich ^ t n ! l ' ^'-rüoarat
mit bcssrn Cchützmsi'.fe und llnlilschiist. 2446 i

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecu oktobru 1917 vlozilo se je na knji-

žice in na tekoči račun K 6,516.29077, dvigniio pa
K 5,169.677-92. ^°°6j

Stanje vlog koncem oktobra K 43,497 009" 66. ;

Einstellschweine
werden am 8. November 1. J. urn 8 Uhr früh am
Grünen Berg1 beim Unterkrainer Bahnhof in Laibach
ausgefolgt. Die Besteller wollen sich rechtzeitig an
genannter Stelle melden. 29803-2

Landesstelle für Viehverwertimg in Laibach.

Pflanzenleim „SILESIA44

flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- und Bahnämter, Behörden und
Industrien.

WF* I*x»eis p e r lug K l*6O. ""SW
P versand p ü r Postimehnjihino von 5 kg aufw. Bei Großbezug Vorzügspreise.

Großvertriebßtelle:
Industrie- und Versandwerk „Urax", Graz,

Strauchergasse 15. _ Telephon 2565. 2iin 5-5

Kaufen Sie bei den firmen,
die in #

unserer Zeitung inserieren!

HÖbL Zimmer
mit separatem Eingang

list sofort zu vermieten.
AnKiifranjp.il: Krakovflki u a i l p N r . 4,!I-8took. 3 ( X £ 2 _ j '

LoHener
wird aufgenommen:ß2

Hotemefant, Laibach.
Kohnsteins 273° io-i

Tee-Ersatz
mit Rum- u. Zi t ronengeschmack
PriiJ r T T I '/Ali()U TaSSeD feinBteD Te«S-
Preis per 1 k g K 28•-. Vorsand nebst. An-
lcitung per Naclmahmo von 1 kg aufwIlriB.
Fabrik L. Z H. Kohnstein,

Konigsfeld bei Brunn.

Nichtgebrochene

ait-Korfte
üW kauft "91

zu K 15*— per Kilogramm.
Neue Korke Höchstpreis gegen
2H2H Bemusterung. i> -fi
Korkfabrik A. Weiermann,

Wien, XIX., Hardtgrasae 12.

Tausche
1 kg Kaffee

(ungebrannter, feiner Bohnenkaffee)
gegen

15ko feinen Weizenmehl.
Adresse in dor Admiuiatrutiou dieses

Zeitung. 3Q08 j

Elefant möbliertes

Zimmer
mit Erker, rnit eiu oder zwei JJcttoii

ist sofort zu vermieten.
Anzufragen in der Administration diesor

Zeitung. 3956 3-3

Kassa
2»!>2 (U/ertheim) « ^

wird gekauft.
Offerte: Postfach Hr. 41.

Dis Herbst- und Winter-Hummer
d.'H 2.ri83 13

Favorit-Mode-fllbums
Ausgabe 36

ist soeben erschienen
und in der

Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Klelnmayr & F e i Bamberg, Laibach
zum Preise von K 150 erhältlich.
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Amtsblatt.
2959 3 - 3 1.2436.

zionkulsauöschreibung.
An d« cinllassigen Schulcxpusitur in

Kostel wiid die Lehr» und Lenerstclle extr^l
«tatum mit den systemistcrtcn Vczi^cn und
dem Ansprüche anf die Naturalwohiuinq lind
mit Veschrmitung auf weibliche Lehrkräfte zur
definitiven Pesetz,n,g aussseschriebni.

I n , Iraimschen ösf^itlichcn Pollelschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliche« Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sic die volle physische Eignung
für den Schuldienst besinn.

Gehörig Nisttuicrte Gchiche find bis zum
30. N o v e m b e r 1917

im vorgeschriebenen Dienstwege hi>amts ein»
zubringn.

K. k. Bezirksschulrat Gottschcc,
am 27. Oltubcr 1917.

2939 Z—^l ^1517/17/13

Aufforderung an die Erben, Ver-
mächtnisnchmcr und Gläubiger

eines Ausländers.
Herr Markns Dorossulich, k. u. t

Oberst d, N., zuletzt wohnhaft Qaibach,
Rathausftlcitz Nr. 8, zuständig nach Mitru-
witz, Slawunien, österreichischer Staats-
bürger, ist am 15. März 1917 gestorben.
Eine k'tztwillige Anordnung wnrde nicht
vorgefunden.

Alle Erben, Vermächtnisnehmer und
Gläubiger, die österreichische Staats-
bürger oder Hierlands sich aufhaltende
Fremde sind, werden aufgefordert, ihre
Ansprüche an die Verlassenschaft bis zum

2 6. N o v e m b e r 1917
beim gefertigten Gerichte anzumelden.
Sonst kann die Verlasscnschast ohne

Rücksicht auf diese Ansprüche an die aus-
ländische Behörde oder eine von ihr
bezeichnete Person ausgefolgt werden.

K. l. Bezirksgericht Laibach, Abt. I.,
am 18. Oktober 1917.

2963 8—3 Nc VIII 215/17/3
Razsodilo o amortizaciji.

Po brezuspešnem preteku roka,
podeljenega z oklicem z dne 21. aprila
1917, izreka se na korist Jvana Čer-
neta, posestnika iz Zgornje Siške št. 25,
da niso več veljuvni sledeči, pri izdaja-;
lišču še riedvignjeni vreduostni papirji:

Hranilna knjižica Kmetske posojil-
nice ljubljauske okolice st. 15.633.

C. kr okrajno sodišče v Ljubljani,
odd. VIII. dno 27. oktobra 1917.

2977 Firm. 786, kg ^. I 20/7

Änderungen bei einer bereits
eingetragenen Firma.

I m Register wurde am 24. Oktober
1917 bei der Firma:

Wortlant:
Gebrüder Seraval l i

Sitz: Laibach,
Vetriebsgegenstand: Kunststeinfabrik

und Vetonbanunternehnumg
folgende Änderung eingetragen:

Eingetragen wird die mit Ministe-
rialcrlaß vom 24. September 1917, Zahl
25337/1V, auf Grund der Verordnung
des Gesamtministeriums vom 29. Jul i
1916, R. G. V l . Nr. 245, erfolgte Be-
stellung dcs Verwalters Ferdinand
Accetto, städt. Vauassistent in Laibach.

K. k. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abt. I I I . , am 24. Oktober 1917.

„Urax"-Schuhnägel
Patent Hausköpferl mit Dreispitz.

Versand jedes Quantums per Post gegen Nachnahme.
Größe Nr. 2, 1 Paket zu 1OOO Stück K 5 85

„ 3, 1 „ „ 1000 „ „ 7 85

Industrie- u. Versandwerke „Urax",
Graz, Strauchergasse 15. 2919 5-3

S>clxtt»o*i (YOML Blei, beliebigem
——^——w^m—, Körnung, genau rund)

erzeugt jeder jedes Quantum selbst.
Nälieros bei 2998

F. Maxian, Hermanice bei Neu-Paka (Böhmen).

BBestna hranilnica ljub^janska. 3(X>7

Razglas.
Promet meseca oktobra 1917:

1175 strank je vložilo krön 2,055.82707
1078 strank je dvignilo „ 1,190.674 23

torej več vložilo R 865 152 84.
Stanje vlog 64,084.565 83
Število vložnih knjižic 34.603.

V Ljubljani, dne 31. oktobra 1917.

Ravnateljstvo Mestne hranilnice ljubljanske.

KraiBlsGhe Indnstrie - Gesellscliaft.
Die Generalversammlung1 der Gesell-

schaft hat am 30. Oktober 1917 beschlossen,
den Dividenden - Coupon pro 1916/1917 ab
2. November 1917 mit

K 1 4 - pro Stück einzulösen.
Die Einlösung1 erfolgt bei der k. k. priv.

allgemeinen österreichischen Boden-
Kredit - Anstalt in Wien, I., Teinfalt-
straße Nr. 8.

Der Verwaltiingsrat 2958 2 2

• der Krainischen Industrie - Gesellschaft.

KORKB
Champagner korke, gebraucht, nicht ge-
brochen, zahle 70 Heller pro Stück. Ge-
brauchte Flaschenkorke 6 Kronen pro
Kilo. Diese Sorten übernehme ohne vor-
herige Anfrauo per Nachnahme. Kaufe neue
Korke zu Höchstpreisen gc-Rcn Bemusterung.
2240 K a s z i r e r Emi l , ao-u
Budapest,Vll.,Alpär-ut»'alO, neben Garay-te>.

l ü e n l i a f t e n Unterricht
in tier 3004

italienischen Sprache
erteilt

MARIO GLÄTZ
Meatnl trg Nr. 17, II. Stook, Tür 10.

Referenzen aua den besten Kreisen.

Günstiger

Gele genheit skauf.
Schönes zweistöckiges Eckhaus
in Graz in der Nähe des Haupt-
bahnhofes, sehr vorteilhafte
Kapitalsanlage, ist wegen Ab-
wesenheit des Besitzers billig

zu verkaufen.
P W A n f n \ g . e u * t l 8 t nähorer Auskunft hei
PhotoKrapb.cat.HicM in Laibach. TaUkgasBe
Nr. 28, Ton 1 bis 3 Uhr nachmittags. 3011

Die k. k. priv, Oesterr. Versichenings- Gesellschaft „DONAU" in Wien,
I., Wipplmgerstraße 36 ;38

üb«rnimmt

Kriegsanleihe -Versicherungen
der 51/2°/oigen, 40jährigen amortisablon VII österreichisclien Krieffsanleiho für den Ab- und

Erlobonsfull mit 12jähriger Dauor zu günstigen Bedingungen.
Ohne ärztliche Untersuchung von K 500— bis K 5000•—.

Voll-Versicherung nach einjähriger Versichetungsdaaer. — Beim Todo im ersten Versicherunffs-
jahre erfolgt Rückerstattung der eingezahlten PrJimio, sonst

Kriegsrißiko, BerufsriBiko, Duell, Selbstmord, Luftschiffahrt und Beisefreiheit
zußchlagsfrei einbezogen.

Gegen einmalige Extraprämie von K 20'— für je K 1000— Vollversicherung ab Beginn.
Ohne einmalige größere Anzahlung.

Keine Polizzegebühren! '? f W Keine Stempelgebühren für Prämienzahlungen!
Das höhere Zinaenerträgnis der Kriegs:«nleihe wird dem Vorsichßrten voll angerechnet

Für Frauen niedrigere Prämiensätze als für Männer!
? 'a nJ?.r ^ ö l f J ä h r i g o Veraloheruagadauer bi-tet trotz etwa» höherer Prämien den Vorteil
daß die Versicherten dl« Krie^anleihe schon naoh 12 Jahren zur freien Verft£un£ und
damit Jen vollen 5V/„i&en ZlnBengenuß erhalten. Bei Vergleichen mit ander«n93fmlin*a n f « b o t ^ . i « t die Vorflloherungadauer, der dadurch bedingte.Prämien7 undT ZinBenanFwand
und d*B frühere oder spätore VerfügungBrecht über die KriegaanlelSe und to? Z % ö n « ? r T g ^

zu DerucKalOutlgen.
A u s k ü l l f t e " n d Prospekte durch die Generalagentschaft für Krain und Görz in

mr» Laibach, Schellenburggasse Nr. 3 "IJ^j
wo auch reelle Vermittler aufgenommen werden, 3003 4 - 1We
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Kriegsanleihe zeichnet, fördert die Beendigung des Krieges!

^ruck Uno V , l l a q »01, Iz;. u. ttl<.inmaljr ck ,«,ed. ^ a m b e r g .


